
Regelmässiger Finanzdialog 
Vertreter aus der Schweiz und Liechtenstein trafen sich am 21. Mai zum Austausch in Vaduz.  

Die Delegation von Vertreterin-
nen und Vertretern des schwei-
zerischen Staatssekretariats für 
internationale Finanzfragen 
(SIF) und der Schweizerischen 
Nationalbank (SNB) reisten für 
den Finanzdialog nach Vaduz. 
Eve Beck, die Generalsekre- 
tärin des Ministeriums für Prä-
sidiales und Finanzen, begrüss-
te dazu den Stv. Staatssekretär 
des SIF, Christoph König, wel-
cher die Delegation der 
Schweiz leitete. Die Schweiz 
und Liechtenstein sind über die 

Zoll- und Währungsunion auch 
in den Bereichen Finanzen, 
Währungs- und Steuerangele-
genheiten sehr eng verbunden. 
Umso hilfreicher ist der regel-
mässige und vertrauensvolle 
Austausch der in den beiden 
Ländern für diese Themen zu-
ständigen Behörden über aktu-
elle Angelegenheiten im natio-
nalen und internationalen Kon-
text. Von liechtensteinischer 
Seite nahmen das Ministerium 
für Präsidiales und Finanzen, 
das Amt für Finanzen, die Steu-

erverwaltung und die Finanz-
marktaufsicht Liechtenstein 
am Dialog teil. 

Die reichhaltige Agenda 
umfasste unter anderem die 
 aktuellen Entwicklungen im Fi-
nanzmarkt und in der Finanz-
marktregulierung in der EU, 
der Schweiz und Liechtenstein. 
Auch Themen im internationa-
len Steuerbereich, im Bereich 
der Finanzmarktinnovation 
und zur geldpolitischen Lage 
der Schweiz und der Entwick-
lung des Schweizer Frankens 

wurden besprochen. Schliess-
lich war die Zusammenarbeit 
der Schweiz und Liechtenstein 
im Rahmen der gemeinsamen 
Stimmrechtsgruppe beim Inter-
nationalen Währungsfonds ein 
Thema. Auch hier zeigt sich der 
Wert der langjährigen engen 
Zusammenarbeit der beiden 
Partner in der Zoll- und Wäh-
rungsunion. 

Der Finanzdialog wird im 
nächsten Jahr der üblichen 
 Abfolge nach wieder in der 
Schweiz stattfinden. (ikr)

Vertreterinnen und Vertreter des schweizerischen Staatssekretariats für internationale Finanzfragen (SIF) und der Schweizerischen 
 Nationalbank (SNB) für den Finanzdialog werden von Eve Beck, der Generalsekretärin des Ministeriums für Präsidiales und Finanzen, in 
Liechtenstein begrüsst. Bild: ikr

4. Luziensteig-Treffen im Rheintal 
Der Landtagspräsident Manfred 
Kaufmann und Landtagsvize-
präsidentin Franziska Hoop 
tauschten sich am 21. Mai im 
Rahmen des 4. Luziensteig-
Treffens in St. Gallen mit den 
Präsidenten und Vizepräsiden-
ten des Kantonsrats St. Gallen 
sowie des Bündner Grossen Ra-
tes aus. In diesem Jahr führte der 
Anlass ins Rheintal und bot den 
Teilnehmenden spannende Ein-
blicke in die Landwirtschaft und 
den Weinbau des Kantons 
St. Gallen. Beim Landwirt-
schaftlichen Zentrum St. Gallen 
in Salez erhielten die Teilneh-
menden einen spannenden Ein-
blick in die kantonale Bildungs-
einrichtung, die auch ein be -
deutender Dienstleister für die 
Landwirtschaft in St. Gallen ist. 
Anschliessend besuchten die 
Teilnehmenden den Staatswin-
gert in Frümsen, der mit über 
400 Rebsorten und -typen eine 
der grössten Rebsortensamm-
lungen der Schweiz beherbergt. 
Der Anlass bot Gelegenheit für 
einen angeregten Austausch zu 
regionalen Themen. Das Lu-
ziensteig-Treffen wurde 2023 
ins Leben gerufen, um den über-
regionalen Gesprächsaustausch 
auf der Ebene der Parlaments-
leitungen in der Region zu för-
dern. (Parlamentsdienst) 

Trafen sich zum überregionalen Austausch: Simone Aberer (Fachstelle Weinbau), Landtagsvizepräsidentin 
Franziska Hoop, Landtagspräsident Manfred Kaufmann, Standespräsidentin Valérie Favre Accola (GR), 
Kantonsratspräsident Walter Freund (SG), Kantonsratsvizepräsidentin Andrea Abderhalden (SG) und  
Standesvizepräsident Fabio Luzio (GR, v. l.). Bild: Parlamentsdienst

Aus der Bibliothek

Buchtipp von  
Daniel Quaderer:  

«Some People Need Killing» 
von Patricia Evangelista  
Todesschwadronen jagen Men-
schen durch die Nächte 
Manilas, Leichen liegen auf den 
Strassen, Kinder bleiben neben 
ermordeten Vätern zurück. Mit 
unerbittlicher Präzision zeigt 
dieses Buch die blutige Realität 
von Rodrigo Dutertes «Drogen-
krieg». Einem Regime der 
Angst, für das er heute vor dem 
Internationalen Strafgerichtshof 
angeklagt ist. Es ist eine brutale 
und unvergessliche Lektüre 
über ein Stück Zeitgeschichte 
der Philippinen. (Anzeige) 

News der Woche 

4. Liechtensteiner Vorlesetag 
Am Mittwoch, 27. Mai, 15.30 Uhr 
ist Carmen Willimann mit ihren 
Hunden in der Bibliothek. Sie 
liest vor und erzählt aus ihrer Ar-
beit mit den Lawinenhunden. 

Eliot beim Summerträff  
Am Mittwoch, 3. Juni, 15 Uhr, 
lädt die Landesbibliothek 
Kinder von 6 bis 9 Jahren zur 
Vorlesestunde mit Eliot ein. 
Treffpunkt ist der Summerträff 
Vaduz vor dem alten Postge-
bäude. Gemeinsam erleben die 
Kinder eine spannende und ge-
mütliche Vorlesezeit. 

Lesung unter freiem Himmel 
Am Dienstag, 16. Juni, 19 Uhr, 
Lesung mit Doris Röckle beim 
Summerträff Vaduz. Sie liest 
aus ihren historischen Roma-
nen, die meist regionalen Bezug 
haben. Mit Apéro. (Anzeige)

Die drei beliebtesten 
Romane   

1. Vermisst – Der Fall Lucas. 
Christine Brand (1) 

2. Bedrohliche Alpilles. Cay 
Rademacher (N) 

3. Bredouille. Martin Walker (2) 
 
 
Die drei beliebtesten 
Kinderbücher    

1. Geh deinen Weg, Schild-
kröte. Rachel Bright (1) 

2. Globi bei den Papageien.  
B. Koller, S. Glättli (2) 

3. Gregs Tagebuch 20 – Bock 
auf Party? Jeff Kinney (3) 

 
Hinweis: 

Die Daten erhebt GfK Entertain-
ment im Auftrag des SBVV. 

Bestseller der Woche

Kunstschule 
Kreativtag für  
Familien im Juni 
Gelb, Blau oder doch lieber Rot. 
An der Staffelei malen die Kin-
der mit ihren Begleitpersonen 
mit vielen bunten Farben – 
gross- und kleinformatige Bil-
der, kreativ und farbenfroh. Der 
Unterricht, unter der Leitung 
von Severine Gstöhl, richtet sich 
an die ganze Familie ab 4 Jahren 
und findet am Samstag, 13. Juni 
statt. Der Besuch ist am Vormit-
tag oder Nachmittag möglich. 
Anmeldeschluss ist der 1. Juni. 
Infos und Anmeldung unter 
«kunstschule.li». (Anzeige) 

Kontakt 
Kunstschule Liechtenstein 
Churerstrasse 60, Nendeln 
Telefon: +423 375 05 05 
E-Mail: office@kunstschule.li

EB Stein Egerta 
Ätherische Öle, die  
kleinen Helfer im Alltag 

Beschwingt in den Sommer: 
Stress im Alltag, unruhiger 
Schlaf oder einfach der Wunsch 
nach mehr Wohlbefinden? 
Ätherische Öle können uns auf 
sanfte Weise unterstützen, ob 
zur Entspannung, zur Stärkung 
der Abwehrkräfte oder als na-
türliche Pflege für Körper und 
Seele. Die Teilnehmenden er-
fahren in Theorie und Praxis 
Wissenswertes über ätherische 
Öle und wie diese am besten 
eingesetzt werden. Der Kurs 
7A30 unter der Leitung von Ca-
roline Gassner findet am Don-
nerstag, 11. Juni, von 19 bis 21 
Uhr im Vereinshaus Hofi (Dorf-
zentrum) in Triesenberg statt. 

Anmeldung/Auskunft 
Erwachsenenbildung 
Stein Egerta in Schaan,  
Tel. +423 232 48 22 oder  
per E-Mail: info@steinegerta.li 
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Eschen mit mehr 
Gewinn als geplant 
Die Jahresrechnung 2025 der 
Gemeinde Eschen fällt deutlich 
besser aus als erwartet: Unter 
dem Strich steht ein Jahres -
gewinn von rund 3,8 Millionen 
Franken. Damit liegt das 
 Ergebnis deutlich über dem 
prognostizierten Budget von  
2,7 Millionen Franken. Auch die 
 Gesamtrechnung weist einen 
Überschuss aus, was die Ge-
meinde primär auf höhere Ein-
nahmen sowie ein tiefer als 
 geplant ausgefallenes Investiti-
onsvolumen zurückführt. «Die 
Steigerung gegenüber dem 
 Vorjahr ist insbesondere auf 
Mehreinnahmen aus Sonder -
effekten zurückzuführen. Die 
Erträge werden daher voraus-
sichtlich ab dem Jahr 2027 wie-
der tiefer ausfallen», heisst es im 
Protokoll. Durch das positive 
Resultat konnte das Eigen -
kapital der Gemeinde Eschen 
weiter gestärkt werden. Der Ge-
meinderat hat die Jahresrech-
nung offiziell genehmigt. Trotz 
des erfreulichen Abschlusses 
mahnt er jedoch: Ein sorgfälti -
ger und verantwortungsvoller 
Umgang mit den Gemeindefi-
nanzen bleibe auch in Zukunft 
oberste Priorität. (red)


